
 

 
 

 
 

Verwaltungsvorlage Fachbereich Zentrale Dienste, Bildung 
und Soziales 

 Berichterstatter Bee, Jochen 

FB 1-075-25 
  

Vorlagen-Datum 11.11.2025 

 
 

Gremium Termin  Öffentlichkeitsstatus 

Gemeinderat 19.11.2025  öffentlich 

 
 
 
Betreff: Verpflichtung und Einführung eines Ratsmitgliedes 

 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Eine nachträgliche Verpflichtung eines Ratsmitglieds ist erforderlich. 
 
Das gewählte Ratsmitglied wird vom Bürgermeister gemäß § 67 Abs. 3 Gemeindeordnung 
NRW (GO NRW) eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung seiner Aufgaben verpflichtet.  
Dies kann in der Weise vollzogen werden, dass sich das Ratsmitglied von seinem Platz erhebt 
und sein Einverständnis mit folgender Formel bekundet:  
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze achten und 
meine Pflichten zum Wohle der Gemeinde erfüllen werde.“ 


